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Description
Heinrich Julius von Braunschweig-Wolfenbüttel (1564-1613) wurde bereits mit zwei Jahren
zum Bischof erwählt und übernahm ab 1578 die Herrschaft im Bistum Halberstadt. Er war
der erste nicht-katholische Bischof des Bistums.
Eine weitere emblematische Münze, die Heinrich Julius prägen ließ, sind die sogenannten
Pelikantaler. Sie sind eine Metapher für die Opferbereitschaft des Herzogs für sein Land.
Die Vorderseite zeigt ein dreifach behelmtes, neunfeldiges Wappen mit Halberstädter
Mittelschild, von dem rechts stehenden Wilden Mann gehalten. Rechts neben dem Mann ist
das Münzmeisterzeichen, ein von zwei Hämmern und einem Zainhaken gekreuztes Herz,
erkennbar. Auf der Rückseite ist ein die Jungen mit seinem eigenen Blut fütternder Pelikan
über einem Nest dargestellt. (C. Heinevetter)

Basic data

Material/Technique: Silber, geprägt
Measurements: Gewicht: 28,84 g, Durchmesser: 42,15 mm

Events

Created When 1599
Who Heinrich Depsern (-1612)
Where Goslar

Commissioned When 1599
Who Henry Julius, Duke of Brunswick-Lüneburg (1564-1613)

https://st.museum-digital.de/object/95292


Where Duchy of Brunswick-Lüneburg

Keywords
• Coat of arms
• Numismatics
• Pelecanus
• Wild man
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